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XlV. Gesetzgebungsperiode 

REPUBLIK OSTERREICH 
BUNDESKANZLERAMT 

GZ 601 259/8-VI/1/77 

.Anfrage der Abgecrdnete:h zum 
Nationalrat Dr .. ERI\lA.CORA und 
Genossen an den Bundeskanzler 
betreffend den Rücktritt des 
'Präsidenten des VerfasE;ungsge­
richtshofs 

An den 

-1.'35'1IAB 

~Q7' ~,~~- 0 ~ c... ~ 11 ". 

zU -138/{;,J 

Herrn Präsidenten des Nationa}..rates 

1017 Wie n 
1.20 • 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr.EB.J!..lACORA und Ge­
nossen haben am 11 0 0ktober '1977 (Zle 1394/J--NR/19(7) die 

nachstehende 

A n fra g e 

an mich gerichtet: 

"1) In welcher Weise sind Sie als Bund.esk811z1er und 
Verantvwrtlicher für d.ie Justizverwal.tung des \Ter­

,f'assu.ngsger-ichtshofesüber (he Grunde des Rück~ 
tritts des Präsidenten des Verfassungsgerichtsho­
fes informiert 'Norden'"? 

2) Haben Sie Präsident AN TON IOLLI , nachdem Sie von 
ihm das Rü(;ktri ttsgesuch erhielten, zu sich gela­
den? 

3) Wie lauten die Stellune:,"Y\,allIUen der Blll1desregierung, 
die in bezug auf die Anfechtung von Besti1'nrrrü.ngen 
des Univ8rsi t.ätsorgarüsa;tionsgesetzes durch den 
Verwal tUllgsgerichtshof dem Verfassungsgerichtshof 
gegenü.ber schriftlich und. mÜ.ndlich vorgetragen 
'Nurden?" 

Gemäß § 91 Abs.4 des Geschäftsordnungsgesetz8s '1975, 

BGBl.Ni'.410, beehre ich mich, auf diese Anfrage die nach­

stehende 

Antwort 

zu, erteilen: 
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.ZUJJJ.. 

Ich bin über die Grunde des Rücktritts des'Präsidenten 

des Ver:fassungsgerichtshofs dadurch in,formiert worden, daß 

ich ku.rz vor Mittag des 3.01ctober 1977 ein Schreiben des 

Präsidenten mit folgendem Inhalt erhalten habe: 

"WegF!ll schwerwiegender rJIeinul1gsveTf:3chiedenheitsn 
mit d.er Meh:r'heüt der Mitglj.eder des VerfaSS1...lngsge·­
richtshofs und wegen des Verhaltens des Gerichtshofes 
in eLner g!'lJ,nclsätzlichen Fr8,ge der Rechtsprechung 18[~e 
ich hiermit mein Amt als Präsident des -v'erf'assungsge­
richtshofs zurUck u 

Gleichzeitig teile ich dies dem Herx'l1 Bundes:::n:'~i­
side;'l.ten mit ~ Der Öffentlichkeit werde L:::h meinen 
Hücktritt im IJau:Z'e des N achmitta.gs bekanntgeben • fI 

Sofort nach Erhalt dieses Schreibens hab r3 ich &en ll(;:i--

tel'" der Sektion Verfassungsdienst im Bun.cleskar.izlerarnt er­

sucht r mit dem Präsidenten des Verfassungsgerichtshofes 

Kontakt aufzu .... r:iehrnen und nach Möglichkeit EillZ elhei t.r:m tiber­

die im Schreiben des Präsidenten zum Al.":.sc1l"'u,ck kommenden 

Gri5:nde ~Ln Erfahrung zu bringen. Der Leiter der Sekti.on V,er-. 

fassungsdienst ha.t den Präsidenten des Verfassli..'tJ.gsgej:,ichts­

hofs urdnittelbar danach aufgesucht. Dieser lehnte es aber 

ab, über die schriftlichen Äußerungen hinaus irgendwelche 

weiteren Erklärungen über die Grunde seines Rilcktri-tt8 08-­

ka.."'1ntzugGben. HierUbor hat mi.ch der Leiter der Sek"ciol1 Ver·~ 

fassungsdienst im Bundeskanzler2Lt infonniert 8 

Ich habe den Herrn Präsidenten ANTONIOLLI ~ nachdem ich 

von ihm das z:i_tierte Schreiben erhalten hatte (das wohl 

kalJlT'. als RUcktri tts g e s u c 11 gewertet werden kc';.nn), 

n5,.cht zu llii:::- geluclen 8 VieLllehr b.at Herr Präsident AIPJ~ONJ:OLLI 

selbst um einen Termin für einen AbschiedsbesucI1 gebeteYl .• 

Dieße:c Abscb.iedsbesuch fand a.rn 17.0kt0ber stat'\";. Bei d.ies,:!!' 

Gelegsn.~ei t habe ich HerrnPräsidentell .PJ~TONIOLLI .ein 

Schreiben dGS folgenden I 11.11 a1 tes überge"ben: 

~v Sehr geehrter Herr Präsident! 

Mit Schrei1Jen vom 300ktober d •• l.ha.ben Sie mir mitge­
teilt, daß Sie die Funl::ti.on des Präsidenten des Verf8..s-
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sungsgerichtshofs zurücklegen. 

Sie haben angedeutet, daß Vorgänge im Bereich der 
Rechtsprechung des Verfassungsgerichtshofs Sie zu Ihrem 
Entschlußbewogen haben. Ich nehme Ihre Gewi.ssensentschei-

.. dung mit großem Bed;1.uern zur Kenntnis 0 Für Ihre fast 
20-jährige Tätigkeit als Präsident des Verfassungsgerichts­
hofs, die Ihnen die Hochachtung nicht nur der juristischen 
Offentlichlcei t gebl"acht hat, darf ich Ihnen im eigenen Na­
men und im Namen der Bundesregierung aufrichtigst danken." 

Präsident ANTONIOLLI seinersc..its dankte ausdrücklich 

für das Entgegenkommen, . das der Gerichtshof unter seiner 

Leitung bei meinen Vorgängern und. bei mir gefunden hat. 

Darilber hinaus sagte er mir, während der siebeneinhalb Jah­

re meiner Amtstätigkeit sei ihm von mir nicht ein einziges 

Mal die Arbeit erschwert worden; 6S sei für ihn keine Zeit 

denkbar, zu der er es leichter gehabt hätte. 

~u 3)l. 

Eine Kopie der schriftlichen Stellungn8..hme der Bundes­

regierung im Gesetze3pn~fungsverfahren ist angeschlossen. 

(Beilage A) Die Bundesregierung war in der mündlichen Ver­

handlung vor dem Verfassungsgerichtshof 8..rn 11 .nTarz 1977 

durch Universitätsassistent Dr.Gerhart HOLZINGER 1l.t."1.d Mi­

nisterialoberkommissär Dr.Wolf FRÜHAUF vertreten. Die Aus­

führungen der Vertreter der Bundesregierung hielten sich im 

Rahmen der schriftlichen ÄUßerung, gingen jedoch im Sinn 

der von der Bundesregierung mit Beschluß vom 8.TvIärz 1977 , 
erteil teu El1nächtigung (vergleiche den Ministerratsvortrag 

Zl.600 443/1-VI/4/76 (Beilage B)) auch auf die G8genargu-­

mente des Verwaltungsgerichtshofes in dessen schriftlicher 

Äuße:ro.ng ein. Die Vertreter der Bundesregierung haben über 

ihr mündliches Vorbringen Unterlagen verfaßt, die ebenfalls 

angeschlossen sind (Beilage C und D)~ 

In der Bcg:ründung der vorliegenden Anfrage werden Ver-
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mutungen über die M,ysi ";"8 ar.gestellt, dte :f-'Ur den Rüd;:tri tt 

gebend gowesen !'Jein körmten o 1 dl darf t'l.a:-0u fcst;st8118D., daß 

aus dem Schrei b'3n des Prdsiiel"l:Ge:tI. .t\.NrrONIüLLI vom 3.0ktober 

19"n eindeutig hcrvorgG}lt, '.laß Voreä1J.ge i.m Berei.ch der 

R e c h t s p r (-) c h une· <les VG:r'fassur .. gsgerichtBhcfes 

ihn zu diesem SCb.l·itt vel~an:.ct.ßt h~.;J_ben. Die H8chts:)l:'echur~g 

des VerfassungsgG:'ichtshofef? rc:ntzi.eht sich d21H Vera.r"lt'No:r­

tungsbereich des Bundeskan%;1:::r.3. Aus c1iecern G:L"'Ul1c.l.. unterlas­

se ich jede Äu.ßcrung übel. .... eLe Richtigkei"{; c].e:i. ... in c.18r Be·· 

grUnc1ung der Anfl'8.ge ·\,'orgeb:·~J.cht;el'J. Spelnüa.tionc-m. 1)8.,)'3 es 

sich um S P e k u 1 a t i .0 n e II handel.!,j, vr:ird (lurch 

d i e -;'1 me)·· er ~T '>~s+ 1 ., 1'" t rt :'>'C'r::rC!hen:>~'" Dr: .. ··~+:e·l',,"'g. _ ..... 1 .. 1'1 vO.L> ue18nClen !d ,wo b';b,-."J~ .(j~) .• a .... Cl, .l...L", .• J. 

allerdings hinlänglich bewiE'3en. 

31 O· t' 19''''-• };:,Ol:er. 11 
Der 13und.81oTG.zlel': 

,........_---...... 
/ '\ 

.", :' \. 

\i \ , . 

Der Anfragebeanb,·ort.ung sind umfa119rciche Beilagen ange­

schlossen, die in deJ: Parlamentskanzlei ZlD: Einsicht auf-
I 

liegen. 
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